LK Abitur 2003 Textaufgabe I: Plato, Parliament and the British fox

III. Translation

Viele Briten fragen sich, was die ganze Aufregung soll. Warum ist – angesichts eines zerfallenden öffentlichen Verkehrssystems, überlasteter Krankenhäuser, versagender Schulen und ländlicher Regionen, die vom Wüten der Maul- und Klauenseuche in Mitleidenschaft gezogen worden sind – die Fuchsjagd das einzige Thema, das im Parlament wirklich die Leidenschaften weckt?

Könnte das wahre Motiv hinter dem Verbot Boshaftigkeit sein, eine Möglichkeit, es diesen Schnöseln auf dem Pferderücken zu zeigen, ein letztes Aufbäumen des Klassenkampfes? (Und sogar diese Ansicht ist unangebracht, denn die Hälfte der Jagdgesellschaft könnten Ladenbesitzer und Klein​bauern sein.) Yves Lecocq glaubt das und sagt, dass ein Verbot viele Europäer über​zeugen wird, dass „die britische Gesellschaft den Klassenkampf des 19. Jahrhunderts noch immer nicht über​wunden hat.“ Er argumentiert auch, dass die ganze Debatte über die Jagd in Großbritannien mit der „wachsenden Polari​sierung zwischen einer intoleranten, sogar aggressiven städtischen Gesellschaft, und einer traditionsbewussten ländlichen Gesellschaft“ zusammen​hängt, einer Kluft, die Länder wie Spanien, Irland, Frankreich und die nordischen Nationen auf Grund viel engerer Bindungen zwischen Land und Stadt vermeiden konnten.

Wenn die Fuchsjagd abgeschafft wird, könnte die Jagd mit dem Gewehr folgen, und wegen seiner Grausamkeit sollte auch das Angeln abgeschafft werden – obwohl die Regierung sich große Mühe gegeben hat, zu ver​sichern, dass diese zwei Sportarten sicher seien. Es gibt viele Wählerstimmen bei den Fischern und außerdem schauen einen Fischer nicht vom hohen Ross herab hochnäsig an. 

